
Die Melkerlcollek- 
tive der LPG 
Gressow, Kreis 
Wismar, wollen in 
diesem Jahr die 
Pro-Kuh-Leistung 
um 140 kg auf 
4115 kg Milch 
erhöhen. Der 
Wettbewerb wird 
täglich ausgewer­
tet. Unser Bild 
zeigt: Genosse 
Günter Pöhls,
Leiter des Meister­
bereiches III in der 
Gressower Milch­
viehanlage, gibt an 
der Informations­
tafel den neuesten 
Stand der Plan­
erfüllung bekannt.
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zu dem unter anderem eine Beregnungsanlage 
für 5300 Hektar, ein Komplex schwerer Trakto­
ren К 700 und anderer leistungsfähiger Technik, 
ein ACZ und ein Trockenwerk gehören. Die Par­
teiorganisation hat dafür gesorgt und selbst 
aktiv daran mitgewirkt, in jedem Arbeitskol­
lektiv der KAP an Hand des langfristigen 
Intensivierungsprogramms zu erläutern, wie 
durch Entwicklung einer wissenschaf llichen 
Leitungstätigkeit und Anwendung des wissen­
schaftlich-technischen Fortschritts bis 1980 auf 
den Beregnungsflächen eine Hektarproduktion 
von 100 dt GE erreicht werden soll. Der ein­
heitlich geführte Wettbewerb dieser KAP, des 
Kreisbetriebes für Landtechnik und des agro­
chemischen Zentrums ist darauf gerichtet, in 
enger Gemeinschaftsarbeit wesentliche Aufga­
ben der Intensivierung bereits 1975 zu ver­
wirklichen.
Der Nachweis, welchen Nutzen durch Steige­
rung der Produktion und der Arbeitsprodukti­
vität und Verbesserung der Arbeitsbedingun­
gen die Maßnahmen des wissenschaftlich-tech­
nischen Fortschritts für die sozialistische Ge­
sellschaft und den einzelnen haben, fördert die 
Bereitschaft, aktiv daran mitzuwirken, sich 
dafür zu qualifizieren. Auf diese Mitwirkung 
kommt es gerade an.
Lehrreich war eine Diskussion in der KAP 
Kanalgebiet mit einigen Leitungskadern, die 
alles von der weiteren Zuführung moderner 
Produktionsmittel abhängig machen wollten. 
Prinzipiell mußte die Parteiorganisation klären, 
daß es jetzt vor allem darauf ankommt, die In­
itiative der wissenschaftlich ausgebildeten 
Kad.er und erfahrenen Genossenschaftsbauern

und Arbeiter zu entwickeln, um die bedeuten­
den materiellen Fonds effektiver zu nutzen. In 
diesem Zusammenhang ist der Hinweis not­
wendig, daß der Kampf um die Anwendung des 
wissenschaftlich-technischen Fortschritts nicht 
nur bei solchen großen Intensivierungsobjekten 
auf der Tagesordnung steht, sondern überall, 
und zwar mit größerer Konsequenz.

Verbesserung der Lebensbedingungen
Einen bedeutenden Anteil in den Wettbewerbs­
programmen haben die Maßnahmen zur Ver­
besserung der Lebensbedingungen der Werk­
tätigen. Einer der wichtigsten Fortschritte in 
dieser Hinsicht besteht darin, daß es vielfach 
zu einer echten Gemeinschaftsarbeit gekommen 
ist. In den Betrieben, den KAP, LPG und VEG 
sind betriebliche Maßnahmen vorgesehen, und 
zugleich gibt es im Gemeindeverband gemein­
same Vorhaben der Betriebe sowie der örtlichen 
Institutionen und Organisationen.
In Kalkreuth, Kreis Großenhain, werden z. B. 
von den Werktätigen der Betriebe und ört­
lichen Organe gemeinsam die* Dienstleistungs­
einrichtungen erweitert. Die Küche des VEG 
versorgt die Arbeiter und Genossenschaftsmit­
glieder. In Vorbereitung der Arbeiterfestspiele 
werden ökonomisch-kulturelle Leistungsver­
gleiche durchgeführt. Der Umbau weiterer 
Wohnungen, die Verbesserung des Straßen­
baues, Schaffung von sozialen Einrichtungen 
und Kulturbauten sind vorgesehen. Auch auf 
diesem Gebiet treten die Parteiorganisationen 
für die Kooperation ein, um die vorhandenen 
Fonds besser zu nutzen und durch die Initiative 
der Bürger weitere Reserven zu erschließen.
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